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Einleitung 


Wer  in  verschiedenen  Ländern  das  Telephon  benützt  hat, 
kennt  die  Schwierigkeit,  sich  beim  Anrufen  einer  Nummer 
verständlich  zu  machen.  Es  genügt  nicht,  die  fremde  Sprache 
zu  sprechen,  sondern  man  muß  auch  mit  den  lokalen  Ge¬ 
wohnheiten  vertraut  sein.  Ich  führe  ein  Beispiel  aus  dem 
Deutschen  an:  In  Wien  sagt  man  für  17.286:  „siebzehnzwei- 
sechsundachzig“,  in  Berlin  dagegen  spricht  man  dieselbe 
Zahl  „Eins  sieben  zwei  acht  sechs“  aus.  An  einem  dritten  Orte 
wird  man  vielleicht  „hundertzweiundsiebzigsechsundachtzig“ 
sagen,  an  einem  vierten  „siebzehntausendzweihundertsechs- 
undachtzig“,  an  einem  fünften  „Eins  siebzig  zwei  achtzig 
sechs“.  Zu  diesen  Verschiedenheiten  in  der  Lesart  der  Ziffern 
kommt  noch  für  den  Fremden  die  Härte  der  Aussprache  der 
meisten  unserer  Zahlen  (z.  B.  zwei,  achtzig,  fünfzig)  und  die 
lautliche  Ähnlichkeit,  welche  wieder  der  Telephonbeamtin 
das  Verständnis  erschwert.  Wer  von  uns  ist  nicht  schon  mii 
der  Nummer  „vierzehn“  verbunden  worden,  wenn  er  „vier¬ 
zig“  gewünscht  hatte? 

Wir  würden  überall  leicht  telephonieren  können,  wenn 
wir  die  Nummernbezeichnung  nicht  in  Zahlen,  sondern  in 
Buchstaben  vor  uns  hätten.  Allerdings  nicht  in  der  schlep¬ 
penden  Ausdrucksweise  unserer  historisch  entwickelten 
Sprachen,  sondern  in  Lauten,  die  für  jeden,  der  überhaupt 
lesen  kann,  leicht  aufzufassen  und  dem  Hörenden  scharf  ver- 
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ständlich  sind.  Ich  habe  den  Versuch  gemacht,  eine  solche 
Lautsprache  zusammenzustellen,  und  zwar  nach  folgenden 
Prinzipien: 

Zu  einer  deutlich  klingenden  Sprache  ist  es  notwendig, 
daß  Anlaut  und  Auslaut  leicht  auszusprechen  ist  und  daß  im 
Worte  Vokale  und  Konsonanten  abwechseln.  Als  letzten  Laut 
des  Wortes  setzen  wir  einen  Vokal  an,  als  vorletzten  einen 
Konsonanten,  dann  wieder  einen  Vokal  und  so  fort.  Um  eine 
beliebige  Zahl  in  Laute  zu  transponieren,  brauchen  wir  eine 
komplette  Zahlenreihe  aus  Vokalen  und  eine  aus  Kon¬ 
sonanten. 

Für  die  Vokalreihe  könnte  man  alle  fünf  Vokale  a,  e,  i,  o 
und  u  einfach  und  in  den  üblichen  Umlauten  und  Diphthongen 
ä,  au,  ei,  ö  und  ü  verwenden.  Aber  schon  unter  den  einfachen 
Vokalen  können  wir  das  o  nicht  gut  brauchen,  weil  es  je 
nach  dem  Dialekte  dem  a  oder  dem  u  zu  nahe  steht.  Die  Um¬ 
laute  ä,  ö,  ü  sind  nur  im  Deutschen  gebräuchlich,  und  ferner 
dem  e  und  i  zu  nahestehend,  um  sich  gut  unterscheiden  zu 
lassen.  Aus  diesen  Gründen  wurde  von  den  dunklen  Vokalen 
nur  das  u  gewählt,  und  die  Diphthonge  wurden  in  einer  Form 
zusammengesetzt,  die  noch  nicht  durch  den  Sprachgebrauch 
verwaschen  ist.  So  kam  ich  zu  folgender  Vokalreihe,  die  in 
alphabetischer  Reihenfolge  die  einzelnen  Zahlen  vertritt: 
a  =  Null,  ai  =  eins,  ao  =  zwei,  e  =  drei,  eo  =  vier,  i  =  fünf, 
ia  ==  sechs,  iu  =  sieben,  u  =  acht,  ua  =  neun. 

Für  die  Konsonantenreihe  zehn  Zeichen  zu  suchen, 
scheint  auf  den  ersten  Blick  leicht,  da  wir  doch  unter  19  Kon¬ 
sonanten  die  Auswahl  haben.  Da  waren  aber  zunächst  jene 
auszumerzen,  deren  Aussprache  in  den  mitteleuropäischen 
Sprachen  variiert,  wie  c,  j,  g,  z,  dann  jene,  welche  schwer 
auszusprechen  sind,  wie  r  und  h.  Von  den  Lautpaaren  b  und  p, 
g  und  k,  d  und  t,  m  und  n  konnte  nur  je  ein  Laut  gewählt 
werden,  weil  sie  dem  Gehöre  schwer  zu  unterscheiden  sind. 
Das  f  mußte  eliminiert  werden,  weil  es  in  der  telephonischen 
Übertragung  von  s  kaum  auseinanderzuhalten  ist.  Auf  diese 
Weise  blieben  als  einfache  Konsonanten  nur  mehr  b,  k,  1,  m, 
s  und  t  übrig.  Wie  bei  den  Vokalen  müssen  wir  wieder  zur 
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Ergänzung  der  Reihe  Verbindungen  von  Buchstaben  einschal¬ 
ten,  die  im  Anlaut  leicht  auszusprechen  und  gut  verständlich 
sind:  hinter  dem  b  das  bl,  hinter  dem  s  das  sm  und  st;  und 
schließlich  ks  als  x  am  Schluß  der  Reihe. 

Das  b  dient  zur  Bezeichnung  der  an  zweiter  Zahlenstelle 
befindlichen  Null.  In  Verbindung  mit  dem  a,  das  in  der  Einser¬ 
stelle  Null  bedeutet,  lautet  die  Zehnerreihe: 
bla  =  zehn,  ka  =  zwanzig,  la  =  dreißig,  ma  =  vierzig, 
sa  =  fünfzig,  sma  =  sechzig,  sta  =  siebzig,  ta  =  achtzig, 
xa  =  neunzig. 

Die  zweistelligen  Zahlen  von  elf  bis  neunundneunzig 
werden  durch  Zusammensetzung  der  Zehner-  und  Einser¬ 
reihe  gebildet.  Um  11  auszudrücken,  nehmen  wir  den  Laut 
für  10  =  bla  und  setzen  statt  der  Null,  statt  a,  den  Vokal 
für  1,  also  ai.  Das  Wort  für  11  lautet  mithin  blai.  Für  48  er¬ 
setzen  wir  das  a  von  40,  ma,  durch  den  Vokal  u,  der  8  be¬ 
deutet:  mu.  67  wird  aus  sechzig,  sma,  und  dem  Vokal  für  7, 
iu,  gebildet:  smiu. 

Als  Laut  für  Nummer,  Numero,  wird  a  oder  ab  vor¬ 
gesetzt,  je  nachdem  die  Zahl  mit  einem  Vokale  oder  einem 
Konsonanten  beginnt.  Auf  diese  Art  wird  für  die  tele¬ 
phonische  Benützung  der  Konsonant  im  Anlaute  vermieden: 
neun  heißt  ua,  Nummer  neun:  abua.  48  heißt  mu,  Nummer  48 
amu,  Nummer  67  asmiu.  Die  Betonung  liegt  bei  den  Doppel¬ 
vokalen  auf  dem  vorletzten,  also:  üa,  asmiu. 

Die  Transkription  einer  mehrstelligen  Zahl  erfolgt  durch 
Teilung  der  Zahl  in  Gruppen  von  je  zwei  Ziffern,  von  rechts 
nach  links  fortschreitend.  Die  Einteilung  geschieht  dadurch, 
daß  nach  jeder  zweiten  Ziffer  (also  vor  den  durch  Konsonan¬ 
ten  auszudrückenden  Zahlen)  ein  Punkt  gesetzt  wird.  Einhun¬ 
dertzwanzig,  120,  wird  abgeteilt  1.20  und  gelesen:  ai-ka.  Acht¬ 
hundertdreiundsechzig  wird  geteilt  8.63.  Es  lautet  u-sme. 
Nummer  168  würde  lauten:  ab-u-sme.  Eintausend  besteht  aus 
10  und  00,  also  bla  und  dem  Laute  für  Null-Null  ba,  es  lautet 
bla-ba.  Ich  will  nur  einige  Beispiele  aus  den  vier-  und  fünf¬ 
stelligen  Nummern  anführen,  die  bei  unserem  Telephondienst 
die  Hauptmasse  bilden:  9644  wird  geteilt  96.44  und  lautet 
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xia-meo;  Nummer  9644:  a-xia-meo.  16088  wird  geteilt  1.60.88, 
lautet  ai-sma-tu;  Nummer  16088  ab-aismatu.  Auch  sehr  lange 
Zahlen  finden  in  dieser  Weise  einen  verhältnismäßig  kurzen 
sprachlichen  Ausdruck.  Nehmen  wir  die  Geschwindigkeit  des 
Lichtes.  Die  Anzahl  von  Metern,  welche  die  Lichtwelle  in 
einer  Sekunde  durchläuft,  ist  305,684.638,  zu  Deutsch:  drei- 
hundertundfünf  Millionen,  sechshundertvierundachtzigtausend, 
sechshundertundachtunddreißig.  Wir  teilen  die  Zahl 
3.05.68.46.38  und  lesen:  e-bi-smu-mia-lu. 

Die  Anwendungsweise  der  Zahlenlaute 
denke  ich  mir  überall  dort  gegeben,  wo  eine  Zahl  nicht  zum 
Mittelgliede  einer  Rechnung  dient,  sondern  als  Nummer,  als 
gesprochene  Bezeichnung  verwendet  wird,  also  zunächst 
im  Telephondienste.  In  den  Städten  mit  gemischt¬ 
sprachiger  Bevölkerung  wird  die  Einrichtung  den  beson¬ 
deren  Vorzug  haben,  weder  der  einen  noch  der  anderen 
Nation  eine  Begünstigung  zu  geben. 

In  zweiter  Linie  sind  die  Zahlenlaute  als  Namen  ver¬ 
wendbar,  wo  große  Reihen  gleichartiger  Gegenstände  ausein¬ 
andergehalten  werden  sollen.  So  werden  z.  B.  gegenwärtig 
die  Pferde  bei  der  Assentierung  mit  den  abenteuerlichsten 
Namen  versehen,  die  in  jedem  Jahrgang  mit  einem  anderen 
Anfangsbuchstaben  beginnen.  Man  kann  mit  Hilfe  von  Tele- 
kaba  die  Namenliste  auch  gleichzeitig  als  Zahlenliste  führen 
und  in  jedem  Jahr  mit  einem  neuen  Zehntausend  oder  Hun- 
dertausend  anfangen.  Die  ersten  Namen  in  der  Liste,  sagen 
wir  des  fünften  Jahres,  würden  dann  sein:  500001  geteilt 
50.00.01:  Sababai;  500002:  Sababao,  Sababe,  Sababeo  u.  s.  f. 

In  ähnlicher  Weise  kann  man  die  Zahlenlaute  zur  Be¬ 
zeichnung  von  Hotelzimmern,  Häusern,  auch  von  Straßen  ver¬ 
wenden.  Der  Deutsche  in  Frankreich  wird  sein  Hotelzimmer 
Nummer  79  leichter  finden  können,  wenn  es  a-stua  genannt 
ist,  als  wenn  er  sich  mit  der  Zahl  soixante  dix-neuf  den  Kopf 
zerbrechen  muß.  Und  der  Franzose  wird  a-smao  leichter  aus¬ 
sprechen  können,  als  Nummer  zweiundsechzig. 

Dieselben  Vorteile  im  internationalen  Verkehr  bietet 
die  Anwendung  der  Zahlenlaute  für  den  Eisenbahn- 
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dienst.  Daß  ein  Zug  um  blao-mi,  um  12,45  abgeht,  wird 
dem  Fremden  leichter  verständlich  sein,  als  die  Worte  „um 
zwölf  Uhr  fünfundvierzig“  oder  „um  viertelvoreins“  oder 
„um  dreiviertel  auf  eins“,  die  er  in  den  verschiedenen  Ge¬ 
genden  Deutschlands  heute  zur  Antwort  bekommt. 

Ohne  jede  Schwierigkeit  können  sich  die  Zahlenlaute  im 
Telegraphendienste  einleben,  sowohl  für  Angaben 
von  bestimmten  Zahlen  oder  zur  Chiffreschrift.  Fünfzehn 
Buchstaben  gelten  als  ein  Wort,  aber  nur  fünf  Ziffern.  Von 
Wien  nach  New  York  kostet  es  K  4.50,  um  die  Zahl 
4.385,507.5 24  zu  telegraphieren;  wenn  man  statt  dessen 
metisastikeo  schreibt,  wird  nur  K  1.50  angerechnet.  Für 
telegraphische  Stichworte  großer  Firmen  ist  das  leicht  im 
einzelnen  auszuarbeiten.  Über  100  Millionen  verschiedener 
Worte  lassen  sich  innerhalb  der  Grenze  von  15  erlaubten 
Buchstaben  bilden. 

Außerhalb  dieser  rein  praktischen  Gebiete  können  die 
Zahlenlaute  auch  in  der  Wissenschaf  t  angewendet 
werden.  In  der  Tat  ist  mir  die  Idee  gekommen,  Zahlenlaute 
zu  erfinden,  als  ich  nach  einem  einfachen,  prägnanten,  münd¬ 
lichen  Ausdrucke  für  eine  Kombination  von  Eigenschaften 
suchte.  Nehmen  wir  die  Beschreibung  einer  Reaktion  auf  der 
Haut,  die  sich  durch  Größe,  Form,  Tastbarkeit  und  Farbe 
unterscheidet.  Wir  teilen  die  Qualitäten  in  einzelne  Gruppen 
und  bezeichnen  sie  mit  den  Zahlenlauten: 

Durchmesser  Form  und  Kontur  Farbe  Tastbarkeit 

unter  5  mm  b  rund,  scharf  be-  hautfarben  ..b  flach . a 

5— 10  mm  bl  grenzt . a  blaßrot  ....bl  wenig 


10— 15  mm  k  rund,  unscharf  hellrot . k 


tastbar  ..ai 
mittelmäßig 
tastbar  . .  ao 
stark 


länglich,  unscharf  tiefrot  plus 


tastbar  . .  .e 


begrenzt. . .  .e  gelb . s 

unregelmäßig  eo  gelb . sm 


sm 


undeutlich . i  violett . st 


Wenn  wir  nun  den  Laut  für  den  Durchmesser  an  erster 
Stelle  setzen,  Kontur  an  zweiter,  Farbe  an  dritter  und  Tast- 


barkeit  an  letzter  Stelle,  so  ist  die  kurze  Bezeichnung  einer 
„Reaktion  von  4  mm  Durchmesser,  runder  Farm,  scharfer 
Begrenzung,  hellroter  Farbe  und  starker  Tastbarkeit“  = 
=  blake. 

Ebenso  wie  für  die  Wissenschaft  ist  für  den  merkan¬ 
tilen  Verkehr  eine  internationale  Klassifikation  von 
großem  Werte.  Wenn  mah  beispielsweise  Wolle  in  derselben 
Weise  nach  ihren  verschiedenen  Qualitäten  sortiert  und  die 
Transkriptionen  als  Namen  der  einzelnen  Sorten  verwendet, 
können  diese  Namen  in  der  ganzen  Welt  einheitlich  ge¬ 
braucht  und  auch  verstanden  werden. 

Schließlich  können  die  Zahlenlaute  infolge  ihrer  scharfen 
Sprechbarkeit  und  Hörbarkeit  zu  mündlicher  Verständigung 
auf  weite  Entfernung  dienen.  Vokale  und  Konsonanten  sind 
so  gewählt,  daß  sie  untereinander  kaum  verwechselt  werden 
können.  Wenn  wir  die  einzelnen  Kommandos  des  Exerzier¬ 
reglements  durch  Zahlenlaute  ersetzen,  erhalten  wir  eine 
weithin  verständliche  Kommandosprache.  Nehmen 
wir  an,  daß  „Habt  acht!“  als  Nummer  1,  „Rechts  um“  als 
Nummer  20,  „Halt“  als  Nummer  35  bezeichnet  wurde,  so 
würden  diese  Kommandos  lauten:  „a-bai!“,  „a-ka!“,  „a-li!“. 
Diese  Einheitlichkeit  der  Kommandosprache  würde  speziell 
in  der  österreichisch-ungarischen  Armee  eine  bedeutende 
Vereinfachung  vorstellen. 


Leitfaden  zur  Erlernung  der  Zahlenlaute 


Um  die  Laute  für  jede  der  Ziffern  dem  Gedächtnis  einzu¬ 
prägen,  müssen  wir  dasselbe  Verfahren  einschlagen,  dessen 
wir  uns  bei  Kindern  bedienen,  wenn  wir  ihnen  die  ersten 
Grundlagen  des  Erkennens  von  Zahlen  und  Schriftzeichen 
beibringen  wollen.  Es  ist  am  besten,  sich  gleichzeitig  für  die 
beiden  Zeichen,  die  2,  3  oder  7  an  erster  und  zweiter  Zahlen¬ 
stelle  bedeuten,  den  Doppellaut  zu  merken.  Das  Hauptgewicht 
ist  also  darauf  zu  legen,  die  Doppelzahlen  11,  22,  33  etc.  mit 
einem  bestimmten  Eindrücke  des  Auges  und  Ohres  zu  ver¬ 
binden.  So  werden  die  Zeichen  für  3,  e  und  1,  an  das  Wort 
Elefant  und  an  das  Bild  des  Elefanten  geknüpft,  die  Zeichen 
für  6,  ia  und  sm,  an  das  Bild  des  Jasmins  usw. 

Danach  geht  man  zu  schriftlichen  und  mündlichen  Auf¬ 
gaben  über,  die  darin  bestehen,  Ziffern  in  Zahlenlaute  und 
Zahlenlaute  in  Ziffern  zu  übertragen.  Die  Beispiele  sind  so 
viel  als  möglich  dem  praktischen  Leben  entnommen. 

Schließlich  üben  wir  uns  im  Kopfrechnen  mit  den  Zahlen¬ 
lauten  nach  dem  kleinen  und  großen  Einmaleins. 
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10  bla  1  ai  11  blai  111  aiblai 

Merk  wort:  bläi  gesprochen  wie  Blei  in  Bleistift. 


20  ka  2  ao  22  kao  222  aokao 

Merkwort:  kao  wie  in  Kakao. 


30  Ia  3  e  33  le  333  eie 

Merkwort:  eie  wie  in  Elefant. 


40  ma  4  eo  44  meo  444  eomeo 

Merk  wort:  meo  wie  in  Romeo. 


12 


50  sa  5  i  55  si  555  isi 

Merk  wort:  Isis. 


60  sma  6  ia  66  smia  666  iasmia 

Merkwort:  Jasmin. 
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70  sta,  (scharfes  st  wie  in  Dienstag, 
nicht  seht  wie  in  Stall), 

7  iu  77  stiu  777  iustiu 
Merk  wort:  Justitia. 


Merk  wort:  tutu  wie  das  Tuten  des  Automobils. 
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90  xa  9  ua  99  xua  999  uaxua 

Merkwort:  uax  wie  das  Quaken  des  Frosches. 


00  ba  0  a  000  aba 

Merkwort:  baba  wie  in  Ali  Baba. 


Nummer,  No.  wird  übersetzt  mit  dem  Zeichen  für  Null: 
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No.  00  a-ba. 
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!  90 

xa 

91 

xai 

92 

xao 

93 

xe 

94 

xeo 

95 

xi 

96 

xia 

97 

xiu 

98 

XU 

99 

xua 

o  cs 

CO 

cö  43 

82 

tao 

CO  <1> 
CO  -*-* 

84 

teo 

85 

ti 

co  cs 

CO  44 

co  44 

00  3 

co  +-• 

CD  ES 

00  -2 

a 

O  jS 

r»  co 

71 

stai 

72 

stao 

00  & 
r>.  co 

74 

steo 
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Zehnerzahlen  von  Null  bis  Neunhundertneunzig. 
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Tausenderzahlen  von  Null  bis  Neunundneunzigtausend. 
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Aufgaben. 

1.  Zähle  von  eins  bis  neun:  1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9  und 
zurück. 

2.  Ich  werde  um  ia  Uhr  zu  Hause  sein.  —  Kaufe  für  mich 
u  Säcke  Kartoffeln.  —  e  Äpfel  kosten  ua  Heller.  Es  gibt 
eo  Jahreszeiten.  —  Jede  Hand  hat  i  Finger.  —  ao  Stricke 
halten  besser  als  ai  Stricke.  —  Die  böse  iu  ist  ungefährlich. 

3.  Zähle  die  Zehner  bis  neunzig:  10,  20,  30,  40,  50,  60, 
70,  80,  90  und  zurück. 

4.  Wir  haben  bla  Finger.  —  Für  ta  Heller  erhalte  ich  ma 
Schreibfedern.  —  Kinder  haben  ka  Zähne.  —  Wenige  Men¬ 
schen  werden  xa  Jahre  alt.  —  sta  ist  weder  durch  la  noch 
durch  sa  teilbar.  —  Eine  Stunde  hat  sma  Minuten. 

5.  Zähle  die  Vielfachen  von  11  bis  99:  11,  22,  33,  44,  55, 
66,  77,  88,  99  und  zurück. 

6.  Ankomme  morgen  blai,  si  Westbahnhof.  —  Spielen 
Sie  gerne  smia?  —  le  und  meo  macht  stiu.  —  xua  weniger 
tu  gibt  blai.  —  In  Italien  sagt  man  kao  Uhr  für  bla  Uhr 
nachts. 

*  7.  Zähle  von  10  bis  19:  10,  11,  12,  13,  14,  15,  16,  17,  18,  19 

und  zurück. 

8.  ble  gilt  als  Unglückszahl.  —  Flegeljahre  nennt  man 
%  die  Jahre  zwischen  blia  und  blu.  —  blao  Stück  nennt  man 
ein  Dutzend.  —  Warten  Sie  bli  Minuten.  —  Mit  blua  Jahren 
zieht  man  es  vor,  bliu  Stunden  zu  schlafen  als  bleo  Stunden 
zu  arbeiten. 
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9.  Zähle  von  20  bis  39:  21,  22,  23,  24,  25,  26,  27,  28,  29,  30, 
31,  32,  33,  34,  35,  36,  37,  38,  39. 

10.  Kaufen  Sie  mir  lua  Äpfel,  kua  Birnen  und  liu  Wein¬ 
trauben.  —  Der  erwachsene  Mensch  hat  lao  Zähne.  —  lia, 
ku  und  keo  sind  durch  eo  teilbar.  —  lu  weniger  bli  macht  ke. 

11.  Zähle  von  40  bis  69:  41,  42,  43,  44,  45,  46,  47,  48,  49, 

50,  51,  52,  53,  54,  55,  56,  57,  58,  59,  60,  61,  62,  63,  64,  65,  66, 

67,  68,  69. 

12.  In  den  Jahren  mu,  sua  und  smia  des  vorigen  Jahr¬ 
hunderts  waren  große  Kriege.  —  Wenn  smua  Nüsse  ke  Heller 
kosten,  so  kosten  seo  Nüsse  blu  Heller  und  sme  Nüsse 
kai  Heller. 

13.  Zähle  von  70  bis  99:  70,  71,  72,  73,  74,  75,  76,  77,  78, 

79,  80,  81,  82,  83,  84,  85,  86,  87,  88,  89,  90,  91,  92,  93,  94,  95, 

96,  97,  98,  99. 

14.  Einen  Winkel  von  xa  Graden  nennt  man  einen  rech¬ 
ten  Winkel.  —  Das  Bild  ist  te  Zentimeter  lang  und  stia  Zen¬ 
timeter  breit.  —  Meine  Großmutter  ist  xao  Jahre  alt.  —  Das 
Automobil  fährt  ti  Kilometer  in  der  Stunde.  Stiu  und  blu 
ist  xi,  xia  weniger  ka  ist  smia. 

15.  Lies  ab:  Nr.  1,  Nr.  2,  Nr.  3,  Nr.  4,  Nr.  5,  Nr.  6,  Nr.  7, 
Nr.  8,  Nr.  9. 

16.  Das  Zimmer  abu  ist  mir  lieber  als  Zimmer  abua.  — 
Rufen  Sie  telephonisch  an:  abi  und  abiu.  —  Das  Haus  abai 
steht  an  der  ersten  Ecke.  —  Der  Sträfling  abao  ist  ausge¬ 
brochen.  —  Die  Wolle  abe  ist  sehr  fest,  abeo  noch  stärker, 
aber  zu  dick.  —  Die  Aufgabe  abia  war  leicht. 

17.  Lies  ab:  Nr.  10,  Nr.  20,  Nr.  30,  Nr.  40,  Nr.  50,  Nr.  60, 
Nr.  70,  Nr.  80,  Nr.  90. 

18.  Auf  der  linken  Seite  der  Straße  stehen  die  Häuser 
asmao,  astu  und  atao,  auf  der  rechten  die  Häuser  abliu,  aki 
und  alua.  —  Rufen  Sie  telephonisch  an  amao,  wenn  dies  be¬ 
setzt  ist,  astiu.  —  Mein  Onkel  wohnt  auf  alao. 

19.  Zähle  von  100  bis  109  und  von  141  bis  150. 

20.  aimua  Hühner  kosten  weniger  als  aikai  Gänse.  — 
aikua  und  ble  macht  aimao.  —  ailu  weniger  kiu  macht 
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aiblai.  —  ki  mal  i  ist  aiki.  —  Das  Haus  abaibliu  liegt  schon 
außerhalb  der  Stadt. 

21.  Zähle  von  190  bis  199  und  von  220  bis  229.  —  Lies  ab: 
161,  205,  187,  287,  222,  154,  178,  290,  208. 

22.  Der  Garten  besteht  aus  den  Parzellen  abaiblia, 
a^aoku,  abaoleo  und  abaosme.  —  aoxu  Brieftauben  sind  auf- 
geflo.gen,  aisi  davon  sind  angekommen.  —  Senden  Sie  aolao 
Stück  Seife  und  aimia  Stück  Wollstrümpfe. 

*  23.  Zähle  die  Hunderter:  100,  200,  300,  400,  500,  600,  700, 
800,  900.  —  Lies  ab:  441,  390,  760,  551,  644,  999,  141,  748, 
832,  228. 

24.  Ein  Gehalt  von  aila  Kronen  monatlich  macht  exa  Kro¬ 
nen  vierteljährlich  und  iuta  Kronen  halbjährlich.  —  Karl  der 
Große  regierte  von  iusmu  bis  ubleo  und  wurde  im  Jahre  uba 
zum  Kaiser  gekrönt.  —  Die  Kasse  enthält  eosma  Banknoten 
zu  iba  Kronen,  aobliu  zu  aiba  Kronen,  ferner  ublu  ka  Kronen¬ 
noten  und  aiblia  bla  Kronennoten. 

25.  Die  Züge  kommen  in  Pankow  an  um :  4  49,  5  08,  5  26,  5  58 
6  23,  6  33,  6  55,  7  13,  7  31,  7  53,  8  30,  9  05,  9  35,  9  55,  1 1  05,  1 1  35 
11  55,  12  31,  12  51,  1  05,  1  31.  1  50. 

26.  In  Hermsdorf  kommen  Züge  aus  Berlin  an  um:  i-bu, 
i-kiu,  i-mi,  ia-biu,  ia-mao,  ia-sao,  iu-bleo,  iu-lao,  iu-sa,  u-blao, 
u-mua,  ua-keo,  ua-seo,  bla-bleo,  blai-keo,  blai-seo,  blao-bleo, 
blao-sa,  ai-bla,  ai-keo,  ai-sa,  ao-bua. 

27.  Die  Fahrkarte  von  Wien  nach  London  kostet  in  der 
ai  Klasse:  über  Brüssel  Francs  aitu,  bla;  das  Retourbillet 
Francs  esu,  bla.  Über  Köln — Antwerpen  kostet  die  Karte  der 
ai  Klasse  nur  aisme  Francs  sta  Centimes,  die  ao  Klasse 
|bia  Francs,  la  Centimes,  die  Retourkarte  Francs  ebi,  ta  und 
■tia,  sa;  sie  ist  ^ma  Tage  giltig. 

P  Der  Schnellzug*  verläßt  Duisburg  um  ia-beo,  hält  in  Mühl¬ 
leim  von  ia-bleo  bis  ia-bli,  in  Essen  von  ia-kua  bis  ia-lu, 
lommt  in  Bochum  um  ia-sao  an,  in  Dortmund  um  iu-bliu. 

L  28.  Zähle  die  Tausender  1000,  2000,  3000,  4000,  5000,  6000, 
Joo,  8000,  9000.  —  Zähle  von  1000  bis  1010:  1001,  1002  usw. 
s  ab:  4683,  3218,  7999,  6144,  2818,  9786,  1922,  5006,  8072. 
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29.  Der  Dreißigjährige  Krieg  dauerte  von  bliablu  bis 
biiamu.  Die  Schlacht  bei  Leipzig  war  im  Jahre  bluble. 
Amerika  wurde  bleoxao  entdeckt.  Rudolf  von  Habsburg 
regierte  von  blaoste  bis  blaoxai. 

30.  Zähle  von  10.000  bis  100.000:  10.000,  20.000,  30.000 
usw.  —  Zähle  von  10.110  bis  10.120.  —  Lies  ab:  81.2CÄ 
12.081,  17.146,  39.777,  54.300,  66.913,  28.282. 

31.  Rufen  Sie  auf  Nr.  59.760.  Das  Telephon  ist  undeut¬ 
lich?  Ich  gebe  Ihnen  die  Zahlen  einzeln  an:  5  wie  555,  *90 
wie  9999,  7  wie  777,  60  wie  6666,  0  wie  000.  Rufen  Sie 
eine  der  folgenden  Nummern  auf:  aiteoke,  aisteosa,  aoblaoxai. 
ao  wie  in  aokao,  bla  wie  in  blaiblai,  ao  wie  in  aokao,  xa  wie 
in  xuaxua  und  ai  wie  in  aiblai.  Unsere  Nummern  sind 
ai-kao-sai,  aimiastua,  aismuastao,  aituakeo,  aixiusmao  unc 
äobliusua. 

Die  Zentrale  der  Rettungsgesellschaft  ist  in  Wien  e 
ao,  Radetzkystraße  ai  und  hat  die  Telephonnummer  kiabi 
wenn  diese  besetzt  ist,  rufen  Sie  ab-ibliu  oder  a-kibia  auf. 

32.  Zähle  die  Hunderttausender  bis  zu  einer  Million. 
100.000,  200.000  usw.  Lies  ab:  287.540,  890.003,  607.311, 
199.000,  707.077,  456.030,  333.200,  911.440. 

Die  dritten  Potenzen  der  Zahlen  von  ao  bis  blao  sind: 
u,  kiu,  smeo,  aiki,  aoblia,  eme,  iblao,  iukua,  blaba,  blelai  und 
bliuku.  Die  vierten  Potenzen  der  Zahlen  von  ao  bis  blao  sind: 
blia,  tai,  aosia,  iaki,  blaoxia,  keobai,  maxia,  smismai,  aibaba, 
aimiama  und  aobiulia. 

33.  Zähle  die  Millionen  von  einer  bis  zu  zehn  Millionen 
Lies  ab:  4,300.800,  5,621.763,  9,782.634,  8,333.200,  1,742.42< 
7,068.751,  2,439.000. 

Die  ersten  kai  Potenzen  von  ao  sincWeo,  u,  blia, 
smeo,  aiku,  aosia,  iblao,  blakeo,  kamf,  maxia,  tai 
aismeteo,  ekiusmu,  iasilia,  bleblastao,  kiäkaimeo,  saok 
aibeotistia,  aobuastaisao.  * 


